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Supercharge your inhouse workflows.

Ceramill Matron. 
Serious Fun.
Erfahren Sie mehr über die Ceramill Matron 
oder vereinbaren Sie jetzt Ihren individuellen 
Beratungstermin! bit.ly/3R4rAgn
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Modellierst Du noch
           oder digitalisierst 
         Du schon?
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E-Rechnung 
für Labore kommt

Mit dem Elektronischen Beantra-
gungs- und Genehmigungsver-
fahren – Zahnärzte (EBZ) haben 
die KZBV und der GKV-Spitzen-
verband in enger Zusammen-
arbeit mit dem Verband Deut-
scher Dentalsoftware-Unterneh-
men (VDDS) den Goldstandard 
dafür gesetzt, wie die Digitalisie-
rung im Gesundheitswesen mit 
einer sinnstiftenden Anwendung 
sowohl für Praxen als auch Versi-
cherte einen signifikanten Mehr-
wert schaffen kann. Nun dient 
das EBZ als Blaupause für die 
nächste Anwendung – „Elektroni-
scher Datenaustausch zwischen 

Dental labor und Zahnarztpraxis 
(eLABZ)“ –, um beim digitalen Aus-
tausch von Aufträgen und Rech-
nungen zwischen Zahnarztpraxen 
und gewerblichen Laboren auf 
einem erprobten Verfahren auf-
zusetzen. Der Gesetzgeber hat 
dafür die rechtliche Grundlage 
geschaffen. Der VDZI und der 
GKV-SV sollen zeitnah Festlegun-
gen zum Inhalt und Umfang der 
elektronisch auszutauschenden 
Daten sowie zu deren Übermitt-
lung definieren. Geregelt ist auch 
die Finanzierung der anstehen-
den Ausstattungs- und Betriebs-
kosten. Es ist dabei unbenom-

men, dass die Anbindung an die TI 
für das einzelne Dentallabor frei-
willig bleibt. 
Um aus dem gesetzlichen An-
spruch auch einen Mehrwert für 
Dentallabore, Zahnärzteschaft und 
Patienten im Hinblick auf Bürokra-
tieabbau und Arbeitserleichterung 
zu schaffen, steht der VDZI im 
 Digitalisierungsprojekt mit dem 
VDDS und der KZBV im intensiven 
Austausch. Der VDDS agiert als 
Experte für die Defini tion, Entwick-
lung und Verbreitung digitaler 
Schnittstellen im Dentalbereich, 
die KZBV liefert den fachlichen 
Input. Der VDZI tritt für die Anfor-
derungen aus Sicht der Zahntech-
niklabore ein. Dadurch ist sicherge-
stellt, dass eine Anwendung in die 
Versorgung kommt, die direkt aus 
den Praxen und Laboren heraus 
entwickelt ist und eine Optimie-
rung der guten Zusammenarbeit 
zwischen Zahnarztpraxis und 
Zahntechniklabor im Sinne der Pa-
tientenversorgung bietet. 
Die Beteiligten freuen sich über 
die Herausforderungen bei der 
Entwicklung der neuen Anwen-
dung und begrüßen die Integra-
tion der gewerblichen Dental-
labore in die TI durch eLABZ ab 
voraussichtlich Ende 2024.

Quellen: VDZI, KZBV, VDDS

Kurz notiert

Immer weniger 
Amalgamfüllungen
2021 wurden in Deutschland nach Ab-
rechnungsdaten der KZBV 1,4 Millio-
nen, ein Jahr später, 2022, dagegen 
nur noch 1 Million Amalgamfüllungen 
neu gelegt. Ab 1.1.2025 soll der Einsatz 
von Dentalamalgam sowie dessen Her-
stellung und der Export verboten sein. 

  Quelle: KZBV

TI-Anbindung auch für 
gewerbliche Dentallabore 
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Die Einführung einer verpflichten-
den elektronischen Rechnung 
(E-Rechnung) ab 1. Januar 2025 
betrifft auch die gewerblichen 
Dentallabore, da sie im B2B-Be-
reich arbeiten. Zurzeit ist der Zeit-
plan für die Einführung der ver-
pflichtenden E-Rechnung aller-
dings noch ungewiss.
Mit dem Ende 2023 vom Bun-
destag beschlossenen Wachs-
tumschancengesetz soll die 
Verpflichtung zur Ausstellung 
von elektronischen Rechnungen 
in einem standardisierten Da-
tenformat für Leistungen zwi-
schen Unternehmen eingeführt 
werden. Das Gesetz befindet 
sich nun im Vermittlungsaus-
schuss. Im Vergleich zum Refe-
rentenentwurf des Gesetzes 
wurde der Zeitplan für die Ein-
führung der E-Rechnung um 
eine Staffelung nach Unterneh-

mensgröße ergänzt, zudem soll 
die Verpflichtung zur Ausstel-
lung von E-Rechnungen zeitlich 
gestreckt werden. Darüber hi naus 
wurde erreicht, dass EDI-Rech-
nungen noch bis zum 31. Dezem- 
ber 2027 unverändert weiterge-
nutzt werden können.

Quellen: ZDH, VDZI
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